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	Ablaufplan: So dokumentieren Sie Medikationsfehler vollständig und rechtssicher

	Dokumentationsinhalt
	Beispiel/Hinweis

	Zeitpunkt des Vorfalls
	Halten Sie das genaue Datum, die Uhrzeit und die zugehörige Schicht fest, z.  B. „24.07., ca. 08:00 Uhr, Frühdienst“.

	Betroffener Bewohner
	Dokumentieren Sie den vollständigen Namen, das Geburtsdatum und die Zimmernummer der betroffenen Person.

	Verabreichtes Medikament
	Tragen Sie den Handelsnamen, den Wirkstoff, die Dosierung und die Darreichungsform ein. Fügen Sie, wenn möglich, den Beipackzettel oder die Verpackung bei.

	Geplantes Medikament laut Plan
	Beschreiben Sie genau, welches Medikament laut ärztlicher Verordnung verabreicht werden sollte, inklusive Dosierung und Verabreichungsform.

	1. Reaktion der Pflege
	Notieren Sie, welche Maßnahmen unmittelbar nach Entdeckung des Fehlers eingeleitet wurden, z. B. Vitalzeichenkontrolle, Information des Arztes, Beobachtung der betroffenen Person.

	Klinischer Verlauf nach Verwechslung
	Halten Sie alle erkennbaren Symptome, den Gesundheitsverlauf und ggf. eingeleitete medizinische Maßnahmen (z. B. Überwachung, Beobachtungsintervalle) schriftlich fest.

	Beteiligte Personen
	Führen Sie alle Personen auf, die an der Verabreichung, Entdeckung und weiteren Kommunikation beteiligt waren (z. B. Pflegekraft, Arzt, Leitung).

	Interne Kommunikation
	Dokumentieren Sie, wann und wie die Pflegedienstleitung oder Einrichtungsleitung informiert wurde. Vermerken Sie auch, ob eine externe Meldung erforderlich war oder vorbereitet wurde.

	Fehleranalyse und Prävention
	Beschreiben Sie die vermutete Ursache der Verwechslung so konkret wie möglich (z. B. Verwechslung im Dispenser, falsch abgelegtes Medikament), und notieren Sie, welche Sofortmaßnahmen zur Vermeidung weiterer Fehler eingeleitet wurden.
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